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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2001 
Termin: 
Samstag, 03. Februar 2001, 14:30 Uhr 
Ort: 
Voraussichtlich (steht noch nicht genau fest) 
bei SG Neuss 1901122 e.V., 
Bildungszentrum West der Telekom, Hum- 
boldtstr. 2,41468 Neuss. 
Tagesordnung: 
I )  Berichte der Vorstandsmitglieder 
2) Feststellung d. anwesenden Vereine, Auf- 

nahmeanträge, Stimmenbekanntgabe 
3) Anträge 
4) Bericht der Kassenprüfer 
5) Entlastung des Vorstands 
6) Neuwahlen: 

I .  Vorsitzender 
2. Spielleiter . 
Kassenwart 

Spielausschuß 
Kassenprüfer 

7) Festlegung der TurniereILehrgänge für 
das kommende Jahr 

8) Verschiedenes 

Anträge an die Jahreshauptversammlung 
bitte ich in 28-facher Ausfertigung bis zum 
13.01.2001 (Poststempel) an mich einzu- 
senden. 

Ich wünsche allen Schachfreunden ein ge- 
segnetes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr 2001 in Gesundheit und Zufrie- 
denheit. 

Günter Proena, I. Vorsitzender 
Eidamshauser Str. 40, 40822 Mettmann 

Mitgliedermeldung 
Alle dem Schachbezirk Dilsseldorf ange- 
schlossenen Vereine werden an die Mitglie- 
dermeldung - aufgeteilt nach Senioren, Ju- 
gendl. U. Schüler, gegliedert in männl. und 
weibl. - erinnert. Die Meldung muß mit der 
Meldung an den LSB übereinstimmen. Bitte 

schicken Sie die Meldung bis zum 
31.12.2000 an Herrn Rudolf Weber, Mo- 
selstr. l ,  41 564 Kaarst. Bei verspätet einge- 
henden Meldungen wird an § 9 der Satzung 
des Schachbezirks erinnert. 
Günter Proena, I. Vorsitzender 

Herausgeber Schachbezirk Düsseldorf 
Redaktion Christiane van den Borg 

Kirchstr. 2a, 40227 Düsseldorf 
Tel. 021 1 - 77 44 36 
Fax 021 1 - 7 80 28 95 
Mail: CvdBorg@t-online.de 

Redaktionsschluß am 25. des Vormonats 
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Diisseldorfer Schach 

Spielerporträt 
Markus Fülleborn 

Der Chemiker mit positi- 
ver Grundhalfung ist als 
Spielleiter, Mannschaits- 
führer und starker Spie- 

Existiert für mich nicht! Für michgibt es nur 
positive Erlebnisse. 
Wie spielen Sie am liebsten Schach? 
Am liebsten dann, wenn ich ohne Stress 
und Hektik zum Spielabend kommen kann, 
also entspannt. Die Partien beginnen dann 
meist sehr ruhig und enden oft in einem wil- 
den Gemetzel! 

 reisa ausschreiben und simultan. Es soll 
trotz Regen ein großer Erfolg gewesen sein. 

ler eine feste Größe 
beim SFD. 

Alter? 
34 Jahre 
Beruf? 
Chemiker 
Schachverein? 
SFD '75, vormals SG Holthausen 
Wie sind Sie zum Schachspielen ge- 
kommen? 
Mein Vater meldete mich 1976 bei einem 
Schachkursus an (Anmerkung der Redakti- 
on: wohl getan, Papa!), der von der neu ge- 
gründeten Schachabteilung des SFD unter 
der Leitung des damaligen Vorsitzenden K. 
Urhahn angeboten wurde. 
Was war Ihr schönstes Schacherlebnis? 
Die Teilnahme an einem Schach-Open in 
Den Haag mit zwei Freunden! 
Was war Ihr unangenehmstes Schach- 
erlebnis? 

Vor 20 Jahren ... 
... gewann Frau Tippmann (Ratingen) den 
Anny-Hecker-Pokal durch einen Finalsieg 
gegen Frau Niederhausen (DSG Rochade). 
Es nahmen 16 Frauen am Pokal teil. 
... wurde Ratingen vor DSG Rochade, Erk- 
rath und 6 weiteren Mannschaften Bezirks- 
Blitz-Mannschaftsmeister. 

Was mögen Sie an Ihrem Schachverein? 
Die Spontaneität der meisten Vereinskolle- 
gen und unseren neuen Spielort in Nie- 
derheid, wo man nach einer Partie auch mal 
ein gemütliches Bier trinken kann. 
Sonstige Hobbies? 
Lesen, klassische Musik, Kino. 
Worüber können Sie sich so richtig freu- 
en? 
Wenn ich mich mit Verwandten oder Freun- 
den treffe. 
Was geht Ihnen furchtbar auf die Ner- 
ven? 
Unbescheidenheit und Arroganz. 
Einer Ihrer größten Wünsche? 
Dass es mir, meinen Verwandten, Freunden 
und Bekannten weiterhin so gut geht wie 
bisher. 
Haben Sie ein Motto oder einen Lieb- 
Iingsspruch? 
Carpe Diem! 

Vor 30 Jahren. .. 
... gelang Post SV eine echte Sensation: im 
Vierer-Pokal trat der Verein mit 4 Mann- 
schaften an, schlug bereits in der ersten 
Runde ALLE vier gegnerischen Mann- 
schaften, die außer Post noch am Pokal 
teilnahmen, und stand somit sofort als Po- 
kalsieger fest! Das dürfte der kürzeste Vie- 
rer-Pokal aller Zeiten gewesen sein. 

Blick zurück 
Vor 10 Jahren ... 
... wurde Karin Meyer (Gerresheim) Damen- 
Bezirksmeisterin vor Cornelia Brebeck (Ger- 
resheim), Annette Heck (TuS Nord) und 
weiteren. 
... veranstaltete die SG Düsseldorf beim 
NRW-Trimm-Festival in Altstadt und Hof- 
 arten „allerlei Kurzweil, Open-Air-Show, 

... stiegen die Ratinger Jugendlichen von 
der Verbandsliga in die Oberliga auf. 
... wurde Horstmann (DSG Rochade) Be- 
zirks-A-Jugendmeister vor Franke (Deren- 
dorWRath) und Fehling (DSG Rochade). Die 
Mädchenmeisterschaft gewann Ringelstein 
(DSV 1854) vor Hinrichs (Hilden), Burgers 
(Kaarst) und Strachewski (Hilden). 



Düsseldorfer Schach 

Vierer-Pokal, 

M ä n n e r  wissen für jede 
Lösung ein Problem. Des- 
wegen spielen sie Vierer- 
Pokal. sonst wär's ia lana- . " 

weilig. Dort versuchen sie dann rauszufin- 
den, wer schlauer ist. Bei der Begegnung 
Hilden - DSK waren nach einem 2-2 mal 
wieder alle gleich schlau. Eigentlich hätten 
sie das schon bei Rene Descartes nachle- 
sen können. Der erfand nämlich nicht nur 
den bei Schachspielern legendären Satz' 
„Ich denke, also bin ich", sondern hatte auch 
längst erkannt: „Nichts auf der Welt ist so 
gerecht verteilt wie der Verstand. Denn je- 
dermann ist überzeugt, dass er genug da- 
von habe." Außer nach einer verlorenen 
Schachpartie, versteht sich. Nur eins ist 
noch besser als schlau sein: „Dumm sein 
und Glück haben - das ist das Größte." (Ro- 
bert Lembke) 
Dumm sind die DSK'ler nicht, aber dennoch 
haben sie dieses Jahr das Glück gepachtet. 
Nachdem sie schon in der I. ~ u n d e  nach 
einem 2-2 weitergekommen waren, wieder- 
holten sie das nun. Immerhin verzichteten 
sie diesmal auf die Mithilfe des Loses. Be- 
scheiden, wie sie nun mal sind, genügte 
ihnen diesmal die B~ttpunktwertung. 

die Dritte 

Erkrath hat's in der 3. Runde kalt erwischt. 
Man flog mit beiden Mannschaften und kla- 
ren Ergebnissen aus dem Wettbewerb. 
„Schachzentrum 2000 Non-Smoker" setzte 
sich dagegen wieder durch; wen wundert's 
angesichts der guten Besetzung. In der 
nächsten Runde wird's für die rauchfreien 
Zentralisten aber schwieriger, denn sie 
müssen nicht nur gegen DSK, sondern auch 
gegen deren Glückssträhne antreten. 
Dürfen Zentralisten eigentlich auch am FIü- 
gel spielen? Ab durch die Mitte! 

Die Ergebnisse der 3. Runde: 

Erkrath 1 - Gerresheim 1 0,5 - 3,5 
TuS Nord I - Erkrath 2 3 - 1  
Schachzentr. - DSV 1854 2 3,5 - 0,5 
Hilden 1 - DSK I 2-2 (4,5-5,5) 

Die 4. Runde (Halbfinale): 

DSK I - Schachzentrum 
Gerresh. 1 - TuS Nord 1 

Wer im Halbfinale gewinnt, qualifiziert sich 
für den Wettbewerb auf Verbandsebene, da 
der Schachbezirk DUsseldorf dort stets zwei 
Mannschaften melden darf. Ganz schön 
schlau. 

Nachrichten aus den Vereinen 

SV Wersten: 
Blifimeisterschaft 
Vereins-Blitzmeister wurde - -  - 

der leidenschaftliche Blitzspieler Reinhold 
„Luko" Lukossek vor Jörg Busch und Chris- 
tian Scholz. Blitzschach ohne „Luko" ist ei- 
gentlich undenkbar. Recht so! 

SC en passant: 

P A S C A N ~  Mariins-Blitz- - Einladuncastumier 
Nach den ~ r u ~ ~ e n s ~ i e l ~ n  im jeder-gegen- 

jeden-Modus qualifizierten sich für die an- 
schließenden Finalspiele: 
Gruppe A: Wilczek (Schachzentrum), 
Schmid (Garath), Wratschun (Erkrath), KI. 
Dolle (TuS Nord) 
Gruppe B: Hammes (Schachzentrum), H. 
Heller (Schewe Torm), Ka. Dolle (TuS 
Nord), Rotteveel (Benrath) 
Turniersieger wurde dann Karlo Dolle vor 
Ralph Wilczek. Den 3. Platz erkämpfte sich 
Harald Heller gegen Klaus Dolle. 
Bester Spieler von „en passant" war Harald 
Penndorf. 



DUsseldorfer Schach 

Jugend 
Der Ratinger SK meldet Ergebnisse seiner Jugendmannschaften: 

Jugend-Regionalliga. 3.Runde ( U16Niederrhein: 

Rat inger  SK - SC Erkra th  4 - 4 
Podhorsky, R - S t a r k ,  L 0 - 1  
Migda1,B -GUnter ,T 0,5-0,5 

SF Heinsberg - Rat inger  SK 3,5-0,5 
O ~ S O U W ,  N - Schöwe,B 0,5-0,5 
W i l m s ,  S - Pieczonka,L 1 - 0 

Jugend-Regionalliga, 2. Runde: 

Schöwe, P - T r e l l a , T  0,5-0,5 
Krüger,A - von Tapavicza 0,5-0,5 
Niewolik,S - Mieruch,T 0,5-0,5 

SF Heinsberg- Rat inger  SK 4 - 4 
Köniqs,C - Podhorskv,R 0 - 1 

Hoffmann, U - Krüger,M 1 - 0 
Vieten,  F - Hinsen,S 1 - 0 

~ ö n i g s ,  P 
Z i l l eken ,  P 
Wilms, R 
Lennarz, D 
Hahn, C 
van Orsouw, 
Gössler,R 

- Migdal, B- 
- Schöwe, P 
- KrUger,A 
- Pauks ta t ,  M 
- Schöwe, B 

N- Kriiger,M 
- Pieczonka,L 

U12 Niederrhein, 3.Runde: 

Ohl igser  TV - Rat inger  SK 1 - 3 
Rösler,S - Hinsen, S 0 - 1 
Görtz,S - A l l g e i e r , S  0 - 1 
Klein, J - Krüger,T 0 - 1 
Reiz, P - Piekenbrinck,L 1 - 0 

U 1 2  Niederrhein, 2. Runde: 

Rat inger  SK - Turm Kleve 
Hinsen, S - Yazmate 
A l l g e i e r ,  J - Esser ,  J 
Krüger, T - Dykstra, J 
Piekenbrinck, L- Bomba, J 

Ligen 

NRW-Oberliga, Runde 2 vom 29.10.2000: 
Schwerte - DSK I 2,5 - 5,5 
Enger-Sprenge - Alj. Solingen I I  2 - 6  
Emsdetten - Lohmar 5 - 3  
Monheim - K K S  Ktiln 3,5 - 4,5 
Brackel - Bochum 31 11 4,5 - 3,5 

NRW-Oberliga, Runde 3 vom 19.1 1.2000: 
Bochum 31 11 - Schwerte 7 - 1  
K K S  Köln - Brackel 5,5 - 2,5 
Lohmar - Monheim 4 - 4  
Alj. Solingen I1 - Emsdetten 4 - 4  
DSK l - Enger-Sprenge 6,5 - 1,5 

Schwerte - DSK l 2,5 - 5.5 
Pfleaer. S. - Bornaässer 0 - 1 
~ ~ k a l d  - ~reuichoff 1 - 0 kl. 
Vicktor - Reinke remis 
Klug - Lemanczyk remis 
Zarges - Heil 0 - 1  
Kohlhage - Grinis 0 - 1  
Rodemann - Muller 0 - 1  
Vorschütz - Honig remis 

DSK I - Enger-Sprenge 6,5 - 1,5 
Bornaässer - GM Maksimenko remis 
preuichoff - GM Klovans 0 - 1  
Reinke - Dr. Tamrn 1 - 0  
Lemanczyk - Bäurner 1 - 0  
Heil - Hacker 1 - 0  
Grinis - Petersen 1 - 0  
Müller - KrOger 1 - 0  
Hönig - Olfe 1 - 0  



DGcseldorfer Schach 

1. Gerresheim I 3 16 6 : 0 +  
2. Solingen 28 3 14,5 6:O 
3. Moers 3 14 5:l 
4. Wesel 3 13 4:2 
5. Ratingen I 3 12,5 3:3 
6. Rheydt 3 13,5 2:4 
7. Alj. Solingen 111 3 11,5 2:4 
8. schewei~orrn 1 3 9 2:4 
9. PSV Duisburg 11 3 8,5 0:6 

10. PSVIBSV Wuppertal 3 7,5 0:6 

Regionalliga, Runde 3 vom 05.1 1.2000: 
Gerresheim I - Schewe Torm 1 6 - 2 
PSVIBSV W'tal - Wesel 3,5 - 4,5 
Moers - Ratingen I 4 - 4  
Solingen 28 - Rheydt 4,5 - 3,5 
PSV Duisburg II - Alj. Solingen 111 2,5 - 5,5 

Moers - Ratingen I 4 - 4 
Tummes - Liedtke remis 
Vasiuev - Heidel 1 - 0  
Zahn - Vossenkuhl 0 - 1 
Wortmann - Dehne remis 
Zettl - KrOger 0 - 1  
Kohl - Welling remis 
Crerners - Gerndorf 1 - 0  
Diek - Rosenstock remis 

Gerresheim I - Schewe Torm 1 6 - 2 
Dresen - Köhler remis 
Pfeiffer - von BCinau remis 
Pohle - Schwerdtfeger 1 - 0 
Sapkowski - LOer 1 - 0  
Goldblat - Borgmann 1 - 0  
Schmoll - Foth 1 - 0  
Pfaff - Buchal 1 - 0  
Dr. Kockel - Tafipolski 0 -1 

1. Uerdinaen 2 12 4 : O d  
2. DSK 11- 
3. Alj. Solingen IV 
4. Uedem 
5. Turm Krefeld I1 
6. Duisburg-Nord 
7. Rurtal 
8. Ratingen II 
9. Hochneukirch 

10. Kaarst I 

Verbandsliga, Gr. 1, Runde 2 vom 12.1 1.2000: 
Alj. Solingen IV - Turm Krefeld 11 4,5 - 3,5 
Uerdinaen - Ratinnen II 6 - 2 
DSK 11- .. - ~ a a r s t  I 5,5 - 2,5 
Duisburg-No'rd - Rurtal 4,5 - 3,5 
Hochneukirch - Uedem 3 - 5 

2. ~ e m s c h s d  
3. SFD I 
4. TuS Nord I 
5. Velbert II 
6. Erkelenz 
7. Dinslaken 
8. DSK IV 
9. Duisburg-Nord II 

10. Turm Krefeld IV 

1. Velbert 2 10.5 4:O 4 I 
2. Erkrath I 
3. Kamp-Lintfort 
4. Geldern 
5. Hilden I 
6. Elberfeld I1 
7. Conc. Viersen 
8. St. Tönis 
9. Großenbaum 1 1 10. Heinsberg 2 5 0 : 4 & I  

Verbandsliga, Gr. 2, Runde 2 vom 12.1 1.2000: 
Conc. Viersen - Velbert 3 - 5  
Kamp-Lintfort - Heinsberg 5,5 - 2,5 
St. Tönis - Elberfeld II 4 - 4  
Geldern - Erkrath I 3,5 - 4,5 
Großenbaum - Hilden I 3 - 5  

2. Rheinhausen 
3. Erkrath ll 
4. Kleve 
5. Ronsdorf 
6. Turm Krefeld III 
7. Hochheide II 
8. Rheinberg 
9. Grevenbroich I 

10. DSV18541 



Di;sseldmfer Schach 

2. Wermelskirchen 3 
3. PTSV I 3 
4. Wedau-Bissingheim 3 
5. Meerbusch 3 
6. DSK III 3 
7- Solingen 28 11 3 
8. ScheweTorm 11 3 
9. Uedem II 3 

10. Moers II 3 

Verbandskl., Gr. 1, Runde 3 vom 19.1 1.2000: 
Remscheid - DSK IV 6,5 - 1,5 
Dinslaken - SFD I 3 - 5  
TuS Nord I - Erkelenz 4,5 - 3,5 
BSW Wuppertal - Duisburg-Nord 11 5 - 3 
Turm Krefeld IV - Velbert II 3,5 - 4,5 

Verbandskl., Gr. 3, Runde 3 vom 19.1 1.2000: 
PTSV l - Solingen 28 11 4,5 - 3,5 

Verbandskl., Gr. 2, Runde 3 vom 19.1 1.2000: 
Rheinberg - Turm Krefeld 111 2,5 - 5,5 
Erkrath I1 - Hochheide II 6 - 2  
Kleve - Grevenbroich 1 6 - 2 
DSV 1854 1 - Rheinhausen 3,5 - 4,5 
Ronsdori - Elberfeld III , 3,5 - 4,5 

Wermelskirchen - ~ e d e k  II 8 - 0 kl. 
Schewe Torm II - Meid.-Ruhrort 3,5 - 4,5 
Wedau-Bissingh - Meerbusch 3 - 5 
DSK III - Moers II 4.5 - 3,5 

: - m .  

1. Gerresheim II 3 1 7  9 6  
2. Ratingen III 3 
3. Wersten I 3 
4. NoriI 3 
5. Oberbilk I 3 
6. DSKV 3 
7. Neuss l 3 
8. Benrath I 3 
9. Garath I 3 

110. Hilden II 3 9,5 0 + (  

I I. Bezirksklasce, Gruppe I I 
1 .  Grevenbroich 11 3 15,5 1 
2. ScheweTorm 111 3 14 7 
3. Gerresheim III 2 11,5 6 
4. Neuss ll 3 1 1 , 5  4 
5. TuS Nord II 3 11 4 
6. Hilden III 2 9  4 
7. DSKVl 3 9  1 
8. Erkrath IV 3 9,5 0 
9. SFD II 2 5 0 4  

. . 
Oberbilk I - Gerresheim II 3 - 5  
Norf l - Benrath I 5 - 3 
Wersten I - Garath I 5,5 - 2,5 
Ratingen III - Neuss I 4,5 - 3,5 

I 1. Erkrath I11 3 17 9 +I 
2. DSV 1854 11 3 
3. Ratingen IV 3 
4. Rosellerheide 3 
5. SFD III 3 
6. Wersten II 3 
7. Garath II 3 
8. Hilden IV 3 
9. Kaarst II 3 

10. PTSVII 3 

1. Bezirkskl., Gr. 1, Runde 3 vom 05.1 1.2000: 
Neuss II - SFD II 5 - 3  
Erkrath IV - TuS Nord II 3,5 - 4,5 
DSK VI - Schewe Torm 111 4 - 4 
Hilden III - Grevenbroich 11 4 - 4 

1. Bezirkskl., Gr. 2, Runde 3 vom 05.1 1.2000: 
Kaarst II - Erkrath III 1,5 -6,5 
SFD III - Hilden IV 5 - 3 
Garath II - Ratingen IV 5 - 3  
Rosellerheide - Wersten II 5 - 3 
PTSV II - DSV 1854 11 2,5 - 5,5 



Diisseldorfer Schach 

I 1. Ratingen VI 2 11 6 41 
2. D S V T ~ ~ ~  111 82 - 

3. Oberbilk II 
4. Kaarst III 2 7,5 
5. Wersten'lll 2 5,5 
6. Lintorf I 4 
7. Gerresheim IV 1 3,5 0 J, 

2. Bezirkskl., Gr. 1, Runde 2 vom 12.11.2000: 
Wersten I11 - Oberbilk II 4 - 4  
Kaarst III - Ratingen VI 3,5 - 4,5 
Gerresheim IV - DSV 1854 111 3,5 - 4,5 

1. Ratingen V 2 11 
2. Benrath II 2 9  4 
3. TuS Nord III 
4. Norf II 
5. Erkrath V 
6. en passant 
7. ~erresheim V 2 6  1 
8. SFD IV 2 4,5 0 J ,  

2. Bezirkskl., Gr. 2, Runde 2 vom 12.1 1.2000: 
Benrath II - Gerresheim V 4 - 4 
Norf II - Ratingen V 3 - 5 
Erkrath V - SFD IV 5,5 - 2,5 
TuS Nord III - en passant 7 - 1  

2. DSV 1854 IV 3 1 3  9 4  
3. Grevenbroich lll 3 12,5 7 4 
4. DSKVll 3 11,5 7 
5. Kaarst IV 3 11 6 
6. Erkrath VI 3 10 3 
7. Hilden V 3 6,5 3 
8. Erkrath VII 3 3,5 0 
9. TuS Nord IV 3 2  0 

10. Gerresheim VI 3 2  0 I 

3. Bezirksklasse, Runde 3 vom 19.1 1.2000: 
TuS Nord IV - Kaarst IV 0 - 6 
Gerresheim VI - Schachzentrum 0 - 6 
Erkrath VI - DSV 1854 IV 2 - 4  
Grevenbroich III - DSK VII 3 - 3 
Hilden V - Erkrath VII 3,5 - 2,5 

Die drei Siebe 

Aufgeregt kam jemand zu Sokrates gelau- 
fen: "Höre, Sokrates, das muß ich dir er- 
zählen, wie dein Freund ..." 
"Halt ein!" unterbrach ihn der Weise, "hast 
du das, was du mir sagen willst, durch die 
drei Siebe geschüttelt?" 
"Drei Siebe?" fragte der andere voll Ver- 
wunderung. 
"Ja, mein Freund, drei Siebe! Laß sehen, ob 
das, was du mir erzählen willst, durch die 
drei Siebe hindurchgeht. Das erste Sieb ist 
die Wahrheit. Hast du alles, was du mir er- 
zählen willst, geprüft, ob es wahr ist?" 
"Nein, ich hörte es erzählen, und ..." 
"So, so. Aber sicher hast du es mit dem 
zweiten Sieb geprüft, es ist das Sieb der 

Güte. Ist das, was du mir erzählen willst, 
wenn schon nicht als wahr erwiesen, we- 
nigstens gut?" 
Zögernd sagte der andere: "Nein, das nicht, 
im Gegenteil ..." 
Dann unterbrach ihn der Weise "Laß uns 
auch das dritte Sieb noch anwenden und 
laß uns fragen, ob es notwendig ist, mir das 
zu erzählen, was dich so erregt." 
"Notwendig nun nicht gerade ..." 
"Also", lächelte Sokrates, "wenn das, was 
du mir erzählen willst, weder wahr noch gut 
noch notwendig ist, so laß es begraben sein 
und belaste dich und mich nicht damit!" 



Paarungstafeln 

3 und 4 Splelrr 5 und 6 Spldrr 
1. Runde l(4) 2,3 1. Runde l(6) 2,5 3.4 
2. Runde (4)3 1,2 2. Runde (6)4 53 1.2 
3. Runde 2(4) 3,l 3. Runde 2(6) 3.1 4,5 

4. Runde (6)5 1.4 2.3 
5. Runde 3(6) 4.2 5.1 

7 und 8 Splelr 9 und 10 Sphler 
1. Runde 1(8) 2.7 3,6 4,5 1. Runde l(l0) 2.9 3.8 4,7 5,6 
2. Runde (8)5 6.4 7.3 1.2 2. Runde (10)6 7,5 8.4 9.3 1.2 
3. Runde 2(8) 3,l 4.7 5,6 3. Runde 2(10) 3,l 4,9 5.8 6,7 
4. Runde (8)6 7,5 1.4 2,3 4. Runde (10)7 8,6 9.5 1,4 2,3 
5. Runde 3(8) 4,2 5,l 6.7 5. Runde 3(10) 4,2 5,l 6.9 7,8 
6. Runde (8)7 1.6 2,5 3.4 6. Runde (10)8 9,7 1,6 2,5 3,4 
7. Runde 4(8) 5,3 6.2 7.1 7. Runde 4(10) 5.3 6.2 7,l 8,9 

8. Runde (10)9 1,8 2,7 3,6 4,5 
9. Runde 5(10) 6,4 73  8.2 9,l 

11 und 12 Splelr 
1. Runde l(12) 
2. Runde (12)7 
3. Runde 2(12) 
4. Runde (12)8 
5. Runde 3(12) 
6. Runde (12)9 
7. Runde 4(12) 
8. Runde (12)lO 
9. Runde 5(12) 

10. Runde (12)ll 
11. Runde 6(12) 

. . 
13 und 14.Splrl.t 

1. Runde l(14) 2,13 3,12 4,11 5.10 6, 9 7, 8 
2. Runde (14)8 9, 7 10, 6 11. 5 12, 4 13, 3 1, 2 
3. Runde 2(14) 3, 1 4.13 5,12 8,11 7.10 8, 9 
4. Runde (14)9 10, 8 11, 7 12. 6 13. 5 1, 4 2 3 
5. Runde 3(14) 4, 2 5. 1 6,13 7,12 8.11 9.10 
6. Runde (14)lO 11. 9 12, 8 13, 7 1. 6 2, 5 3, 4 
7. Runde 4(14) 5. 3 6. 2 7. 1 8,13 9,12 10,ll 
8. Runde (14)ll 12.10 13, 9 1. 8 2. 7 3. 6 4. 5 
9. Runde 5(14) 6, 4 7. 3 8. 2 9. 1 10,13 11,12 

10. Runde (14)12 13,ll 1.10 2. 9 3. 8 4, 7 5. 6 
11. Runde 6(14) 7, 5 8, 4 9, 3 10. 2 11. 1 12.13 
12. Runde (14)13 1.12 2.11 3.10 4. 9 5. 8 6, 7 
13. Runde 7(14) 8. 6 9. 5 10. 4 11. 3 12  2 13, 1 

15 und 16 Spklw 

1. Runde l(16) 2.15 3.14 4.13 5,12 6,ll 7.10 8, 9 
2 Runde (16)9 10. 8 11, 7 12. 6 13. 5 14, 4 15. 3 1. 2 
3. Runde 2(16) 3, 1 4,15 5.14 6.13 7-12 8,11 9,10 
4. Runde (16)lO 11. 9 12, .E 13, 7 14, 6 15. 5 1, 4 2, 3 
5. Runde 3(16) 4. 2 5, 1 6.15 7,14 8.13 9.12 10,ll 
6. Runde (16)ll 12.10 13. 9 14, 8 15, 7 1. 6 2 5 3, 4 
7. Runde 4(16) 5. 3 6. 2 7, 1 8.15 9.14 10.13 11.12 
8. Runde (16)12 13,11 14,lO 15. 9 1. 8 2 7 3, 6 4, 5 
9. Runde 5(16) 6. 4 7, 3 8. 2 9, 1 10.15 11.14 12.13 

10. Runde (16)13 14.12 15,ll 1,10 2 9 3, 8 4, 7 5, 6 
11. Runde 8(16) 7, 5 8, 4 9. 3 10, 2 11, 1 12.15 13.14 
12. Runde (16)14 15.13 1.12 211 3,10 4. 9 5, 8 6. 7 
13. Runde 7(16) 8, 6 9, 5 10. 4 11, 3 12, 2 13. 1 14,15 
14. Runde (16)15 1.14 213 3,12 4.11 5,10 6, 9 7, 8 
15. Runde 8(16) 9. 7 10, 6 11, 5 12. 4 13, 3 14, 2 15, 1 


